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9) In der Müllerstrase, an der Krantgaßen Ecke, itt der Wittib Wernerin Behausnna bey Hr Wu
lip Stumpss, sind ^ Sorten Rhein-Wein, an Stück und Ohm oder Bouteillen, die Vouteille l6
Alb. io Alb. 8 Hlr. und 8 Alb. Burgunder die Vouteille 14 Alb. alter guter Frank-Wein die
Douteille 6 Alb. zu haben.

10) Bey Hr. Steinmann hinterm Rath-Haus, ist zu haben, Frantz- Wein in Oxhoftn, von 27 bis
36 Rthlr. Muscaten 6no 42 Rthlr. Rhein- Wein, die Ohm 20 Rthlr- feiner Domingo-Caffe, 100
Pf. 30 Rthlr. Martinique, 31 Rthlr. Eandis, weisgelben ioo Pf. für 22 Rthlr Mel's dico
18 Rthlr. feine«» dito 19 Rthlr. Rafinad, 100 Pf. 21 und 1 halb- Rthlr. Reis, 100 Pf. fuv6a
i halb- Rthlr. Blauholtz, geraspeltes, ioo Pf. für 5 Rthlr. Vitriol, 102 Pf. für 4 Rthlr Glas
in Kisten, die Kiste 7 und 1 halb. Rthlr Wein-Boutl.3 u. halb Rthlr. 100 Stück, dito runde 4
Rthlr. Boutl. Propfen, 100 Stück für 8 Alb. 16 Alb. bis 1 Rthlr. Vaumöhl, ioo Pf. für 14».
i halb. Rthlr- Thran, die Tonne 18 n- 1 halb. Rthlr- Provencer - Oehl, 100 Pf. für 25 Rthlr.
Hanenther, die Tonne 7 Rthlr. feineren , 7 u. i dritt. Rthlr. Toback , in halben u. virtel Pf. A A
4 Pf. A 5 Pf. cliro B 5 u. I halb Pf. dito C 6 Pf. dico F 2 u. I halb Pf. F F I «. l halb Pf. Var
rinas, 4 Pf. Krott, 5 u. i halb Pf. Briefe, ioo Stück für 1 Rthlr. Knaster- Toback, in Rotten,
i Pf. 2 Rthlr. Bremer Serfe, die virtel Tonne für 4 u. ihalb. Rthlr.

11) ^Löemolfellc du Rhin macht hiermitbekant, daß sie die ersten Tage nach demFest ihreMeubles ,
 worunter sich eine neue Tape^erie nebst Fenster-Vorhängen und gantzes Bett mit Baldachin befindet,
nebst Küchen-Geräthe, rc rc. durch eine öffentliche Anction verkaufen werde, diejenige, welche et
was an ihr zu fordern haben, können sich bey ihr selbst in des Hrn. Kochs Haus aufderOber-Neu
stadt, oder bey dem Hrn. Cantzley-Secretair Robert ohngesaumt melden.

12) Bey dem Pernquier Ritz, aufdem Graben, in der Forstmannifchen Behausung, sind rechte gu
te Speckfchweine von viererley Gattung, als von 33oPf. 230 Pf. 190Pf. 130- 140-130 Pf.
aüe auf dem Statt aufs beste gemästet, zu haben, und können Täglich in Augenschein genommen
werden.

13) Bey Hr. Johann Benjamin Beyev , t*t imo

neuesten Dessein zu haben: Zitze, Cottone, Seidene Tücher, Taffetas, fein Engl. Damiens, Da
masten, Camlotes, Seidene und Wollene feine Strümpfe, schone Baumwollene Zeuge, allerley
Sorten Holländ.-und Sächsische Tücher, Challon und Rasche rc.

14) Es verlanget Jemand einen Rennschlitten mit vollem Geläute zu kaufen.
15) 5 Stück Englische Dragoner Pferde, welche im Zug gebraucht worden, desgleichen zwey etwas

jüngere Deutsche, und also überhaupt 7 Stück, stehen gegen billige Bezahlung sowohl einzeln als
beysammen, allenfals auch mit Geschirr und Wagen zu verlassen, und kan man sich bey dem Hrn.
Hauptmann v. Wilmowsky in des Hut Fabricanten Hr. Regenspurgers Behausung am Neuenthor
des näheren erkundigen-

16) Eine wohl Conditionirte Russische Wildschuer, stehet für einen billigen Preis zu verlassen.
17) Es hat Jemand einen 6 Jährigen Wallach, der denselben im billigen Preise verkaufen will.
18) Bey dem Honigkuchen - Becker Eckhard, in der Müller Strafe, sind feine Hamburger Zu

cker- wie auch feine Candirte Bilder , Früchte und allerhand Confitüren, guteNürnberger Honigku
chen, das Dutzend für 16 Albus, auch andere Gattungen Honigkuchen alles im billigen Preise
zu haben.

19) Es sollen Mittwochen den uten Januar. 2. f. 40 ledige Stück Fässer , welche insgesamt in gu
tem Stande, und mit eisern Reifen versehen, partieweise an den Meistbietenden gegen baare
Bezahlung verkauft werden, und können die Käufers sich bey dem Hof-Wein-Speißer Fehr , in
Fürstl. Bänderey Morgensfrühe io Uhr melden , und nach vorheriger Besichtigung derselben, ihr
Gebot thun, und des Zuschlags gewärtigen.

20) Es ist der Gmotische Garten auf der hiesigen Höhenwinde am Hrn. Geheimden Rath und vice-
Cantzlar Göddäus und dem Hof-Zimmermstr. Rühl gelegen, um eine gewisse Summa Geldes ver
kauft worden, wer nun Näherkäufer zu seyn, oder sonst etwas daran zu pratendiren vermeinet,
kan sich in Zeit Rechtens behörigen Orts melden.

si) Es hat die Wittib Bifchoffin ihr Haus vor dem Ahnaberge, zwischen dem Brauer Dügeling und
dem


